
  

 
 
 

Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG  |  IBAN DE63 3006 0601 0005 4680 78  |  BIC DAAEDEDDXXX   Seite 1/2 
 

 
 
 
 

 
 
 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde 

Andrea Sieper 
G1130 
Postfach 760 106 
22051 Hamburg 
 
- ausschließlich per E-Mail - 
 

Hamburg, 24. August 2022 
 
Stellungnahme der Psychotherapeutenkammer Hamburg zum Entwurf des Zweiten Gesetzes 
zur Änderung des Hamburgischen Kammergesetzes für die Heilberufe  
 
Sehr geehrte Frau Sieper, 
 
auf Basis des vorliegenden Entwurfs des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Hamburgischen 

Kammergesetzes für die Heilberufe vom 27. Juli 2022 erhalten Sie nachfolgend unsere 
Stellungnahme. 
 
Zunächst möchten wir Ihnen unseren Dank aussprechen. Unsere Anmerkungen aus den Gesprächen 
in den letzten Jahren wurden berücksichtigt und insgesamt sind wir als Psychotherapeutenkammer 

Hamburg sehr zufrieden mit dem vorliegenden Entwurf. 
 
Insofern bezieht sich unsere Stellungnahme ausschließlich auf Anmerkungen zu einzelnen – für die 
Psychotherapeutenkammer Hamburg (im Folgenden: PTK Hamburg) relevanten – Punkten: 
 

1. Zu Nr. 3.2 – § 2 Absatz 6: Die PTK Hamburg ist mit der Änderung von § 2 durch das Anfügen 
des Absatzes 6 einverstanden. Wünschenswert wäre allerdings eine Präzisierung in Bezug 
auf den Wortlaut „[…] vorübergehend und gelegentlich […]“. 
 

2. Zu Nr. 5 – § 4: Die PTK Hamburg begrüßt grundsätzlich die neue Fassung von § 4 und 

schlägt Anpassungen bei nachfolgenden Punkten vor:  

- Absatz 12: Die PTK Hamburg spricht sich dafür aus, dass nicht „10,20 Euro“ als konkreter 
Betrag angegeben werden sollte. Vielmehr befürwortet die PTK Hamburg das SGB als Bezug 
für die Gebührenerhebung durch das Versorgungswerk. 

- Allg. §4: Die PTK Hamburg bittet um Erläuterung, warum Absatz 8 zur Geheimhaltung nach 
Ende der Amtszeit aus § 4 gegenüber der derzeitigen Fassung gestrichen wurde. 
 

3. Zu Nr. 13.3 – § 11: Die PTK Hamburg votiert die Aufnahme des Absatzes 4 grundsätzlich 

positiv. Es wird jedoch eine Änderung des letzten Satzes wie folgt vorgeschlagen: „Die 
Kammern nach den Sätzen 1 und 2 können mit anderen Kammern desselben Heilberufs mit 
Sitz in der Bundesrepublik Deutschland gemeinsame Gutachterstellen schaffen oder sich 
ihnen anschließen.“  
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4. Zu Nr. 16.3.4 – § 15 Absatz 4 Satz 5: Die Psychotherapeutenkammer Hamburg begrüßt 
grundsätzlich die Aufnahme des Satzes, schlägt allerdings folgende Präzisierung in der 
Formulierung vor: „[…] so ist in der Wahlordnung auch zu regeln, welche Anforderungen an 

das informationstechnische System gestellt werden […]“ statt „[…] welches informations-
technische System zur Wahl genutzt wird […]“. 

 
5. Zu Nr. 21 – § 25:  

- Allg. § 25: Der Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hamburgischen Kammergesetzes 

für die Heilberufe vom 27. Juli 2022 beinhaltet keine Angabe, ob auch eine Vorstandssitzung 
online abgehalten werden darf. Eine explizite Regelung wäre aus Sicht der PTK Hamburg 
wünschenswert, z.B. durch Aufnahme in § 25 Absatz 1. 

- Absatz 5: Die PTK Hamburg schlägt eine Änderung der Anzahl im nachfolgenden Satz vor: 

„[…] auch im schriftlichen Verfahren gefasst werden, sofern ein Fünftel [kein] der 
stimmberechtigten Mitglieder […]“. 

 
6. Zu Nr. 23.1 – § 27 Absatz 3: Die PTK Hamburg hat zum Wortlaut dieses Absatzes folgende 

Rückfragen bzw. möchte folgende Formulierungsvorschläge unterbreiten: 

- „In abhängiger Stellung“: Die PTK Hamburg bittet um Erläuterung, warum der Wortlaut 
„abhängiger Stellung“ entfallen ist und um Überprüfung des Wortlauts „weisungsgebundener 
Art“ hinsichtlich der rechtlichen Bedeutung (Therapiefreiheit). 

- „Träger“: Die PTK Hamburg schlägt hier einen alternativen Begriff wie beispielsweise 
„Einrichtungen“ vor.  
 

7. Zu Nr. 37 – § 53 bis 55:  

- § 53 Absatz 1: Die PTK Hamburg bittet um Ergänzung der Aufzählung um folgenden Wortlaut 
„[…] und in Verbindung dieser Fachrichtungen […]“ vor „[…] soweit dies im Hinblick auf die 
Entwicklung in der Psychotherapie […]“. 

- § 55 Absatz 2 und Absatz 3: Die PTK Hamburg bittet um Überprüfung, ob der Begriff 

„Weiterbildungsstätte“ durch „Einrichtung“ zu ersetzen ist, entsprechend der Formulierung in  
§ 34 Absatz 6 Satz 2 HmbKGH (aktuelle Fassung). 

 
8. Zu Nr. 39.2 – § 59 Absatz 7: Die PTK Hamburg befürwortet grundsätzlich die Aufnahme des 

Absatzes 7 im § 59.  

Um die unterschiedlichen Belange der Beschwerdeführer*innen und Kammermitglieder der 
verschiedenen Heilberufekammern zu berücksichtigen, spricht sich die PTK Hamburg für eine 
Änderung der Formulierung wie folgt aus: Anstelle der Formulierung: „Die Kammern teilen den 
beschwerdeführenden Personen in berufsrechtlichen Verfahren […] schlägt die PTK Hamburg 
vor: „Die Kammern dürfen den beschwerdeführenden Personen in berufsrechtlichen 

Verfahren […] mitteilen.“. Zudem erachtet die PTK Hamburg folgende Präzisierung für wichtig: 
Die Mitteilung erfolgt erst nach Vorliegen des rechtskräftigen Ergebnisses des Verfahrens. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

    
 
 
 
Heike Peper      Torsten Michels 
Präsidentin       Vizepräsident  


